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Moto * mhcL Sfoaße
WOCHENBEILAGE DES „FÜHRER“

Ferientage - Reifezeit

« Ul Der Senenfayn vurcy ©etoeiDerfl

MotersvortSermiokalender
für zull 1934

Deutschland :
8. Grenzlandsahrt SSV Kilometer durch de»

Schwarzwald «Karlsruhe ) .
8. 12. Gabelbach -Bergrennen bei Ilmenau .
8. Westfalen - Ltppe-Fahrt , Gau 5.
8. Durch Schlesiens Berge, Gau V.

Ausland :
7.18. Großer Preis der Schweiz für Motor¬

räder.
Deutschland :

15. Großer Preis von Deutschland für Reu «»
wagen «Nürburgring ) .

Ausland :
16. Großer Preis von Belgien.

Deutschland :
11 .122. 2000 Kilometer durch Deutschland für

Räder und Wagen.
Ausland :

22. Gaisbergrennen «Oesterreich ) .
22. Rundstreckenrennen von Diepp «Frank¬

reich ) .
22. Rundstreckenrennen Montenero Coupe

Ciano (Italien ) .
22. Polnische Tourist Trophy.

Deutschland :
29. Hockenheimer Motorradrennen mit Mei,

sterschastslaus .
20. Deutsche Kampfspiele in Nürnberg.

Ausland :
29. Poetschenrennen «Oesterreich ) .
29. Meerespokal-Rennen «Italien ) .

Zum Großen Motorradpreis von Belgien,
der am 15. Juli aus der bekannten Rennstrecke
bei Spa-Francorchamps zum Austrag kommt ,
liegen bereits Nennungen aus Deutschland,
England . Schweden und Belgien vor . Ans
Deutschland hat In der Elst gemeldet, der ge¬
gen die überragende Konkurrenz aus England
einen sehr schweren Stand haben wird» habe»
doch keine geringeren als Handley, Stanley
Woods in der 500-ccm - Klasse . Tyrell Smith,
Walker in der 250er - und Simpson und Nott
i« der SSOer -Klasse gemeldet.

*

Die deutschen Mercedes - Nennwage » sollen
mit von Branchitsch , Earacciola und Fagioli
beim „Großen Preis der Schweiz" am 26. Au¬
gust in Bern starten. Weiterhin haben von
deutschen Fahrer » noch Kohlrausch auf MG.,
Simons ans Rugatti, Briem aus Amilcar «nd
Pietsch auf Alfa - Romeo gemeldet. Auch die
Scuderia Ferrari ist mit ihren Alfa -Romeo»
Fahrern Chiron, Barzj und Moll vertreten .

*
Deutsche Automobil - Erfolge gab es bei der

Sternfahrt nach Lausanne anläßlich des Rhone-
Festes . Charles Guyot , auf einem DKW . in
Zschoppau gestartet, und Antoine auf Opel be¬
legten die erste » Plätze.

Ferientage — Reisezeit ! . . . Wie klingen doch
diese Worte so sonnenhell ! So freudevoll und
so glückverheißend !

Weite Fernen tun sich auf. Kornfelder wogen
im .Sommerwind , Wälder rauschen über wel¬
ligem Land , Seen und Flüsse glitzern im Sil¬
berlicht , einsame Städtchen und Dörfer träu¬
men in verschwiegenen Winkeln . . . Segelboote
gleiten über stille Seen , fröhliche Menschen in
bunten Kleidern wandern in wohlgepflegten
Anlagen . . . Kurkapellen spielen launige Wei¬
sen . . . Meeresbrandung rauscht, Dünen und
Sandburgen blenden . . .

So träumst Du und sinnst . . . Und vor Dei¬
nem geistigen Auge breitet sich ein buntes Bil¬
derbuch herrlich -schöner Reise - und Ferientage !

Und «S lockt Dich und treibt Dich, wie mit
unsichtbaren Kräften, wieder einmal dem dump¬
fen Arbeitszimmer, der grauen Alltagsöde , der
schwülen Stadtlnft den Rücken zu kehren . Dir
wieder einmal Ruhe, Erholung und Genuß zu
gönnen . . .

Wenn es auch nur eine einzige Woche ist, die
Du Dir stehlen mußt : Greif zu, nütze sie , hol
Dir neue Kraft, frisch Dir den ermüdeten Geist
und Körper auf . . . Besteige Dein Motorrad
und geh auf die Ferienreise !

Flieh bas Pflaster der engen Stabtstraßen,
den dröhnenden Verkehr, such die Landstraße ,
die weite Ferne als Tummelplatz.

Sieh : die Straße lieben mir Motorradfahrer ,
die zwischen Bäumen, dichten Sträuchern , hin¬
ter Ortschaften sich irgendwo in den Bergen
verliert . Den Feldweg auch , über dessen Rain
Kornblumen und Mohn aus wogendem Saat¬
feld grüßen. Und dann die große Verkehrs¬
straße , die sich wie ein breites Band durch die
Landschaft windet, sich an den Fuß der Hügel
schmiegt, auf Brücken über Wafferläufe springt,
Wälder durchschneidet, Ortschaften verbindet,
sich gleich Perlen auf eine Kette aufreiht, über
Höhen und Pässe emporsteigt , wo das Leben
uns wie ein Märchen ansieht und wo bas
Abenteuer wohnt!

Das Abenteuer! Es ist der Ruf des Kuckucks ,
der über den Wäldern schwingt . . . der blonde
Mäöchenkopf, der grüßend nickt . . . Ragende
Burgen , Abendröten in tiefen Ebenen des
Flachlandes . . . nächtliche Begegnungen mit
Ungeheuern, die mit sinnverwirrenden Lichter¬
augen vorbeijagen . . . silbernes Mondlicht auf
Paßhöhen . . . Sturmnächte mit fahlen Blitzen
und rollendem Donner . . . All das ist das
Abenteuer, bas wir lieben und nach dem wir
uns sehnen.

Wohl lieben wir es, das köstliche Gefühl
göttlicher Ungebunbenheit und überlegener
Stärke auszukosten , dann und wann einen
steilen Berg hinaufzujagen, daß der Motor
keucht . Wir lieben es auch , einmal auf über¬
sichtlicher Fahrbahn den Gashebel aufzudrehen
und den Taumel der Geschwindigkeit auszu¬
kosten . Aber letzten Endes kennen wir doch
nichts herrlicheres, als in gemäßigtem Tempo
durch Gottes weite Welt zu wandern, die Poesie
der Fahrt zu genießen . Wir sind ja so erd¬
nahe , als wandelten wir zu Fuß , und sind doch
wieder so leicht beschwingt, als flögen wir über
dem Erdboden dahin. Wir kennen nicht das
Ermattende einer Fußtour , nicht die lang¬
wierige Nüchternheit einer Eisenbahnfahrt im
engen Abteil. Wir leben in einem wunderbar
gesteigerten Lebensgefühl . Die leichte Empfin¬
dung des Gefahrvollen prickelt uns in den
Adern . Ueberall suchen wir auf unseren Wan¬

derungen nach kleinen Hindernissen und Aben¬
teuern . Und noch eines : wir trinken nicht nur
in großen Zügen die Landschaft, wir können
ja überall mit Genießerschluck nippend ver¬
weilen ! In schneller Fahrt bietet sich die Welt
in „Großaufnahmen"

, bei langsamem Tempo
oder beim Rasten aber kann man mit dem
Staunen eines Wanderers sich über die kleinen
heimlichen Naturwunder , über Blumen und
Käfer am Wege freuen . Alles , alles das umfaßt
also bas Reisen im Mvtorradsattel, wenn man
sich nur auf seine Kunst versteht , wenn man durch
einen Reiseplan, durch kluge Verteilung von
Fahrt und Rast den Erlebnissen ihren wahren,
geistigen Rhythmus zu geben vermag.

Wandern ist der wahre Inbegriff unseres
Daseins. Wer nicht wandern kann, ist tot . Wir
wandern ja unablässig von Stunde zu Stunde ,
von Tag zu Tag . Wir wandern von Erfahrung
zu Erfahrung , von Laune zu Laune , von Lust
zu Leid, von Hoffnung zu Enttäuschung . Wir
wandern durch Sonne und Nacht, durch Städte ,
Einöden, an Flüssen und Meeren hin , einsam
und an der Seite von Menschen, die wir lieben
oder hassen . Wir sind alle rastlose Wanderer,
alle mit dem gleichen Ziel !

Aber Wandern ist eine Kunst , und nur we¬
nige verstehen sie richtig ! Wer mit Genuß
wandern will , muß behaglich zu wandern wis¬
sen. Nur Ruhe, kein hitziges Streben , keine
hochsliegenden Pläne ! Schrecklich sind alle ge»
waltsameu, pedantischen Wanderungen nach
festgestcckten Zielen : Uebermübung, Gereizt¬
heit , Zermürbung bringen sie mit sich ! Nicht
die Erjagung gewifler Ziele bringt dem wah¬
ren Wanderer Befriedigung, sondern das Ko¬
sten der Schönheiten am Wegesrand, die Lust
zum freien Dahinbummeln, die süße Zweck¬
losigkeit des Tuns . . .

Die Zwecklosigkeit einer Ferienfahrt kann
Dich glücklich machen! Du fährst , gelangweilt,
abgespannt hinaus aus der Stadt in die Lande ,
weißt noch nicht recht warum. Du fühlst nur :
fort, hinaus ! Und im Nu bist Du in der schön¬
sten Landschaft. Ein Tal mit blumigen Wiesen
tut sich auf , ein herrlicher Dunst schimmert
über den fernen Bergen . . . . Deine Maschine
hat Dich in wenigen Augenblicken in ein Zau-
bcrland versetzt, und Du gewinnst sie mit ei-
ncmmale lieb . Dieses tote Ding erscheint Dir
als lebendiges Wesen, ein treuer Kamerad ,
Dir untertan und in Deiner Hand bereit, Dir
Köstlichkeiten des Lebens zu offenbaren, die
Du bislang nicht gekannt , kaum geahnt . . .

Du magst ungläubig lächeln und an all dem
zweifeln : aber es ist wahrhaftig so ! Und wenn
man uns Motorradfahrer immer wieder für
ein „rauhbeinig"Volk" hält, wenn Stubenhocker
unseren herrlichen Sport immer noch mit ^ ott
und Verachtung schmähen, wenn man sich auch
noch so oft über unsere verstaubten Sport -
anzüge lustig macht und die Nase über den
Benzingeruch rümpft und wettert, daß wir mit
unseren Maschinen jegliche Romantik stören :
die unseren Sport nicht kennen , nie erlebt ha¬
ben , werden ihn auch nicht anders deuten
können !

Also : setz Dich in den Sattel und beginne so
einmal Deine kurzen Ferien ! Wahrhaftig:
mitten heraus aus aller Kleinlichkeit und al¬
lem Verdruß reißt Dich die Ferienreise mit der
Maschine . Und Du wirst über die ganze Zeit
Deiner sorglos -frohen Erholungstage im Nach¬
klang des Erlebten ein glücklicher Mensch sein!

Alebtt .

Der Mercedes-Benz „ AMoba- n -Kurierwagen "
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Mit dem Kraftfahrzeug ins Ausland
Mas man an Papieren benötigt. — Was

sonst noch zu beachten ist
Fünf Dinge sind es vor allem , die der

Kraftfahrer für eine Auslandsreise un¬
ter allen Umständen benötigt. Erstens braucht
man einen Reisepaß für jede über 15 Jahre
alte Person. Dieser Paß muß bei Auslands¬
reisen nach den heutigen Bestimmungen von
der zuständigen deutschen Polizeibehörde vi¬
siert sein. Weiter muß bas Land , in bas der
Kraftfahrer einreisen will , sein Einreise -
Visum erteilt haben . Von dieser Vorschrift
sind nur Dänemark, bet einem Aufenthalt bis
zu sechs Monaten, England einschließlich dem
Freistaate Irland und Gibraltar , weiter Est¬
land , Norwegen und Ungarn bis zu je zwei
Monaten , dagegen Finnland , Schweben und
die Schweiz bis zu einem Aufenthalt von drei
Monaten, unbefristet aber Danzig, Holland ,
Island , Italien , Liechtenstein, Luxemburg,
Oesterreich und die Tschechoslowakei befreit,
während Jugoslawien , Lettland und Portu¬
gal dann ein Visum verlangen, wenn der Auf¬
enthalt länger als einen Monat bauert . Alle
übrigen Staaten , darunter auch die italieni¬
schen Kolonien können nur nach Erhalt eines
Visums bereist werden . Das Visum erteilt der
nächsterreichbarc Konsul des betreffenden Lan¬
des.

Der Kraftfahrer benötigt weiter einen I n »
ternationalen Führerschein auf sei¬
nen bzw. des Fahrers Namen, dann einen auf
das Fahrzeug ausgestellten Internatio¬
nalen Z u l a s s u n g s s ch e i n , der ihn zum
Führen des Nationalitätsabzeichens
„D" verpflichtet . Eine besonders wichtige Rolle
aber spielt das Triptik . Wer es nicht hat,
muß bei der Einreise in ein fremdes Land den
dort festgesetzten Einfuhrzoll für Kraftfahr¬
zeuge hinterlegen, den er beim rechtzeitigen
Verlassen des Landes mit seinem Fahrzeuge
wieder zurückcrstattet erhält . Dieses Verfahren
aber ist ebenso kostspielig wie umständlich, wes¬
halb das Triptik unter allen Umständen vorzu¬
ziehen ist. Ein solches Triptik erhält man heute
nur noch von der Abteilung Grenzverkehr des
DDAC., München 2 NO, Königinstraße 11 »,
bzw. hon den in den verschiedensten Städten
des Reiches errichteten Triptik - Ansgabestellen
dieser' DrganistititM.̂ Dtr -Abteilung Greuzver»-
kehr weist auf Anfrage die Nächstliegende Aus¬
gabestelle nach . Das Triptik stellt eine selbst¬
schuldnerische Bürgschaft des DDAC. für den
Zoll des betreffenden Landes bar. Es ist nur
für das Land gültig, für das es ausgestellt
wurde und der Triptikinhaber muß sorgfältigst
selbst darauf achten, daß er die Ein - und Wie»
derausreise im Triptik genau von den Mrenz -
behörden des betreffenden Landes schriftlich be¬
stätigt bekommt. Sonst wird der Aussteller des
Triptiks , also der DDAC., für die Erstattung
des Zollbetrages in Anspruch genommen . Die¬
ser wird natürlich dann auf den Triptik -Neh-
mer zurttckgreifen und sich für eventuelle Feh¬
ler an diesem schadlos halten müssen, weshalb
ein solches Triptik nach Beendigung seiner ein¬
jährigen Laufzeit zur Kontrolle an den DDAC.
zurückgegeben werden muß .

Soll eine Rundreise durch mehrere Län¬
der angetreten werden , so empfiehlt sich der
Erwerb eines sogenannten Carnets de
Passage , das dann an die Stelle des Trip¬
tiks tritt . Auch diese Carnets sind nur vom
DDAC . erhältlich und sind genau so achtsam
wie die Triptiks zu behandeln .

Den Auslandsreisepatz stellt die Ortspolizei-
bchörde , den Internationalen Führer - und Zu¬
lassungsschein aber die Verkehrspolizei des be,
treffenden Bezirkes aus . Weiter hat sich der
Kraftfahrer über die sehr strengen Devisen¬
vorschriften , sowie über die Mitnahme
der für die einzelnen Länder erlaubten
Markbeträge zu unterrichten. Jedes ein¬
zelne Land hat dann noch besondere Melde -,
Aufenthalts- und Fahrvorschriften, über die
der Kraftsahrer ebenfalls Bescheid wiffen muß ,
um sich vor Unannehmlichkeiten zu schützen.
Sic einzeln aufzuführen, würde weit über den
Rahmen dieses Artikels hinausgeben. Wer
über jedes einzelne Land , das nur irgendwie
für den Kraftfahrzeugverkehr in Frage kommt,
erschöpfende Auskunft haben will , dem sei die
Anschaffung des DDAE .-Jahrbuches 1934 emv-
fohlen . Er wird darin nicht nur die Einrcise -
und Verkehrsbestimmungen, sondern auch Auf¬
schlüsse über Hotels, Garagen und Reparatur¬
werkstätten finden .

REIFEN
jfe tA & b dettn , * e
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Heute Premiere !rl11 ( 41

Ein fröhlicher Ufa - Tonfilm
Dorit Kreysler , Ida Wüst , Wolfg . Liebeneiner
Leo Slezak , Eugen Rex r Anton Pointner usw .

Hinauf auf di« Zugspitjo und hinein in den Strudel
lachender Abenteuer ! Von der Zugspitze bis zum
Zuschauerraum eine einzige Woge der Heiterkeit I

- s
Wie billig unsere

Angebote ,
davon einige Beispiele :

Waschkleider
aus kräftigen echtfarbigen Stoffen ,
gute Schnitte , hübsch garniert

5.90 5 .50

Sommer -Kleider
aus bunt gemustertem Mallkiepp und
Maroks , moderne lange Form

19.50 14.50

Für stärkere Damen
lugendliche Sommer » . Kleider mit
langen und 3/ . langen Ärmeln

19.50 14.50

Complets
in hell und dunkel, gemustert , fesche
Macharten , auch für stärkere Damen

29 .50 19. 50

Kostüme
flotte Sporiform und klass 'sche Smo¬
kingformen große Auswahl

19 .50 13.50

12.50
10.80
14.50
9 .80

Qjnm-rrmut\
SCHNEYER,

Kaiserstralje 95 — Ecke Kronenstrafye

Erfolg Erfolg !

$ JB

O L °

Täglich 4 .00 6. 15 8 .30 + So . ab 2.30 Uhr
Jugend nachmittags halbe Preise

Inserieren bringt Gewinn ! Nächste Woche !
Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Union -Lichtspiele
FreilichtspieleLenzhirch

am Sonntag , dem 8. Juli 1934 476 ;4

ßolümbankauser
"Btt fjelöfeiner Ijeimat

VON PAUL KDRBER

SPJELLEITUNGiHARRY SCHAEFER

SpUlsell i Beginn 15,15 Uhr. End«
etwa 17.30 Uhr.

Eiatrittaprelaei Sperrsitz RM. 2,*>
nutn. Platz RM . 1.50, off . Sitzplatz
RM. 1.^ Stehplatz 50 Pf .
Verein« und Gesellschaften 20%
Ermäßigung.

Kartenvorverkanf i Buchbinderei
Kar Iß rugger . Lenzkirch ,
TelepBon 242.

Gfiaitige Zagverblndnng . durch

Sonderzug ab Neustadl
14.30 Uhr
Freiburg ab 13. 10 Uhr
Lenzkirch ab 19.30 Uhr
Donaueachingen ab 13.06 Uhr
Lenzkirch ab 20.17 Uhr

MSiei , die nie enttarncHen
von J/UtokdaMe * u .

Karlsruhe Gegr . 1838

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Verkauf nur In der groBan Möbel - Ausstellung
Karlstraße 36/38 , beim Karlstor
Bedarfsdeckungsscheine werden In Zahlung genommen .

Wegen des großen Erfolges
zeigen wir den Film :

Die Insel der Dämonen
heute noch einmal im Tagesprogramm

4.00 6.15 6.30 Uhr ;
außerdem » um 27 . Hel
Sonntag , 8. Juli 19ä4, vorm . II Uhr.
Sichern Sie sich Karlen telefonisch (5170j

Nur für Erwachsene !

3innCTS )H3mDHgBEHDHlE ir

„Eine Sdireckensnaeht auf Hawai "

48159

die Geheimnisse des Südseezaubers !
Dieser film war in allen Weltstädten Ü8P grUBta Erfolg ]
Anfang : .3, 5, 7 und 8.45 Uhr. . Telefon 4282

t Samstaq , den 7. 3utt, von 16—18.30 Uhr:
Nachmittagskonzert L
Philharmonisches Orchester |jg

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^
Die Hände weg |
vom Warenhaus |

Such was du brauchst D
beim Deutschen ausl =
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Es ist Ihnen
unmöglich

Ihre ganz« Sund ,
schafl in unserem

BerbreliungSbezirk
monatlich zu besuchen .
Der „ Führer " kann
Sie durch eine Emp-
sehlung täglich in Er¬
innerung bringe». —
Sollte daran » sür Eie
lei» Vorteil ent.
stehe» ?

kr frisch ungen

füiJheiJeTage
Geleescheiben . 125g40Pfg .

flllsstg gefüllt
Geleepasten . . 170 g 40Pfg .
Pfefferm .»Fondant 170 g 49Pfg .

rot und weih
Kakaominze . . 125 g 40Pfg .
— und vergessen Sie nicht i

Für den Sommer
MOSTeStäbchen

Kaiserstrafye 205
47667

Hane Grimm
Der OTfucher von Duala

In Ltlntn 4 .80 Mh.
Beginnend at» abenteuerlich spannender Roman führt diese«
Tatlachenbuch den Leser lu den Krteg «schlcksalender ZtvttbeoSt -
kerung Kamerun«, vor altem derer, die nach Dahomep verschlepptund von schwarzen und weihen Franzosen zu Tode gepeinigtwurden . Daring« erschütternde « Tagebuch und der ttefbewegende
vrtefwechset mit feiner vraut sind unoergeßttche Dokumente.

Lührrr-Verlag. S . m . d. y . . ktbk. Suchhandlung
Karlsruhe a . Sh . . Satsrrstrap « 133

Sterbefülle Karlsruhe .
8 . Jult 1984 :

Frieda Winterle geb. Binz , Witwe, 72
Jahre .

4 . Juli 1934 :
Lisette Deck, ohne Beruf , ledig , 88 I .
Karl Frankenbrach, Ministerial -Ober-

rechnungsrat, 50 I .

DavischeS
Staatstheater
Freitag . denß .Juli
b' 30 (Freitagmietei

CliMllttiil
ritfiicm
lSiztllanische
Bauernehres

Oper v . Maseagni
Dirigent Keilbertb
Regie : Pruscha

Mitwirkende :
Croissant. PauluS .
Beck . Letner .Sttack

Hieraus :

Der Bajazzo
Operv.LeoncavaUo
Dirigent : Kellberti

Regle : Pruscha
Mitwirkende :

Schulz, Harlan ,
Kiefer, Ncnlwig ,
Ocrner , NiUiu >
Anfang : 20 Uhr

Ende nach : 22.30 U
Preise 0

(0.80—4 f>0 3» )

Sa . 7 .7. Zum ersten
Mal Ein Kerl, der

spekuliert.

« erdet Platz.
mieter!Übrr,e« gt

Euch Von de»
grohenBorteiien
Helft « it am kul¬
turelle« Ausbau
u . an der Arbeits¬

beschaffung tm
Pinn « unsere»

Führer »!

Versteigerungen

Zwangs -
vrrstrigerung

Freitag , «. Juli
1934, mittags 2 Uhr
werde ich in Karls¬
ruhe , Herrenstr. 4oa
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswe-
ge öffentlich verstei¬
gern : 1 Kaffeemüh¬
le mit Motor , 1

Nähmaschine, 1
Schreibtisch. 1 Ruhe¬
bett u . a . m . 48155
Karlsruhe , 5. 7. 34.

Wilhelm Huber,
Gerichtsvollzieher.

Liebeslied der Ulllsie
dazuDer

Atlantik Lichtspiele
r.

Kombinator- Dauerwellen
Mein großer Erfolg :
Unverwüstlich für Reise, Sport u . Bad

Salon ADAMS
Damen - und Herren»Fris«ur

476» Douglasstr. 14, Fernruf 7109

COLOSSEUM
Samstag , 7. Juli , abends 8 ® Uhr

BOXEN
Saarbrücken

gegen I . Ke Be V .
Ermäfl . Preise u . Vorverkauf s . Plakat

gufeWeine
Literflasche ohne Glas

Maikammerer . . . weiß - -76
St . Martiner . weiß - .62
Hambacher . weiß --85
Jlbesheimer Kirchberg - .95
Bockenh . Voqelgesang 1 .00
Niersteiner Domtal . . 1 .10
Senheimer Kirchlay . 1 .10
GimmeldingerKisselbergl .20
Zeller Schwarze Katz 1 .20
Neuweierer Riesling . 1 .20
Markgräfler Britzinger , 1 .30
Oppenheimer Goldberg 1 .30
Graacher Münzlay . . . 1 .30
Drohner Hengeiberg . . 1 .30
Rupperisb Linsenbusch 1 .30
Enkircher Sieffensberg 1 .30

PfäJzer Tischwein . . rot - .72
Dürkheimer . rot - .76
DürkheimerFeuerberg ro t- 85
Oberingelheimer . , rot - .90
Königsbacher . . . rot 1 .10

Frische Ananas u . Pfirsiche

Hausmarke weiBiack 9 nn
Irauoensekl >/> Flasche . LiUlf

^ind 15 andere Sorten
Boiler Gold >/. fl 1 . 65
Sprudel Literflasche o Glas20

Hans Killeli
Weinhandlung / Tel. 186 u . 187

I asenilherbei öe - Lotterte
„Adolf Silier "

Ziehung 16, Juli
10 377 Gewinne zusammen Mk.:

30 000
8
2
1

000
500
100

LOS 50 Pf $ « — Porto u . LU‘e 30 Pfg,

Slttrmcr, Msantieim, 07. 11
Postscheckkonto17049 Karlsruhe

und alle Verkanfsfteiien.

Z U’ I O Life

iisbeer Supmtin

47658

H braucht man :
10 Pfund JohannItbasraK
e Pfund Zucker
1 oMA- Gdrsalz.Tabiette

^ ^ B i Fl . OMA- Relnhefe
„ Laurelro"

^
Bj iu SO Ptg .

Niederlage in allen Drogerien

•
aO *

Zur Schulungsarbeit (et emvloplen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schuhmann . M .b.A,und Ludwig Bruder .

Umfang 560 Selten , a _ •t » #
Ganzleinenband * *>• •» * » .
Al» die gegebenen Sachverwalter

der neuen Sozialpolitik verSlkentli»
chen die Verkäster ihre Gedanken-
gtinge zur Lösung mannigfacher Fra «
en . wie z . B . Vereinfachung und

Vereinvetiltchung der Soztatverstche»
rung , Neugestaltung de» Arbetlsver -
trageS, Einführung de» Leistung»»
lodnes , PersünltchkettSschutz . Arbeit»,
gerichtsbarkett u. v . a. m. Hibre AuS-
illbrungen stnd die Unterlagen, auf
denen die neue Soztalvoutfk binnen
kurzem aulgebaut werden wird .

Zu beziehen durch de«

Führer-Verlag E. m. i . H .
Abt. Buchhandlung.

Karlsruhe i. B .. kkatserstr . 133

Anzeigeil -Texte
gesondert beilegen I Nichti»
Brief mit anführen ! Nur

heutliche Slhrist
garantiert fehlerfreie Wiedergabe

1.7 Liter und 2 Liier Sechszylinder mit Schwingachse und Tief¬
rahmen . Die anerkannt hochwertigen Präzisionstypen der Mittel¬
klasse . FortschrilHicheKonsfrukfionund beste deufsche Werkmanns -
arbeil in edelster Form von RM 4660 . “ an ( ab Werk )
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MAG Mittelbadische Automobilgesellschaft m . b . H . , Karlsruhe a . Rhein , Kaiser -Allee 62 , Tel . 6648/6649
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